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Beruhigt laden
So schützen wir unsere 
Ladeinfrastruktur vor 

Cyber angriffen.
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Warum der Netzinfrastruktur-

plan ÖNIP überarbeitet  
werden muss.
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Wie PV-Netzzugänge  

jetzt automatisiert  
werden können.
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Hohe Inflation, steigende Zinsen,  
staatliche Eingriffe in die Energiemärkte:

Wie kann die Finanzierung 
trotzdem gelingen?
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Innovation Innovation

D er Videocall mit Walter 
Kreisel ist für den neoom-
Gründer nicht untypisch. 
Zuerst wippt der Mann vor 

unerkennbarer Kulisse auf und ab, ein 
wenig so, als würde er auf einem zu 
kleinen Klapprad fahren oder gebückt 
durch eine Unterführung laufen. Dann 
kommen kurz das Innere eines Taxis 
und Kreisels Geldbörse ins Bild, dann 
sagt Kreisel: „Wart, ich muss kurz zah-
len“ und marschiert anschließend im 
absoluten Eiltempo durch eine Shop-
pingmall. Wie sich später herausstellt, 
ist es das Innere des Wiener Haupt-
bahnhofs. 

Ja, er sei gerade am Weg in die Wie-

ner Niederlassung von neoom, sagt 
Kreisel, aber klar könne er reden. Was 
gemacht ist, ist schließlich gemacht.  

Keine Zeit verlieren, handeln, was 
gemacht ist, ist gemacht – dieses Motto 
passt gut zu dem inzwischen 44-Jähri-
gen. Bevor er neoom gründete, machte 
sich Kreisel unter anderem auch als 
jener Mann einen Namen, der gemein-
sam mit seiner Familie hinter dem 
familieneigenen Betrieb Red Zac stand, 
später in Gebäudeautomatisierung und 
Energieeffizienz aktiv war und neben-
bei auch einen Weg fand, um Wasser 
auf höchst unkonventionelle Art aus 
Luft zu gewinnen. Vor allem aber 
erfand er das Solarspeicherkraftwerk. 

Das Solarspeicherkraftwerk 
„Wir nennen es jedenfalls Solarspeicher-
kraftwerk“, sagt Kreisel. „Aber du kannst 
es auch anders nennen, einen wirklich 
eingeführten Namen dafür, was wir 
machen, gibt es ohnehin noch nicht. 
Dazu ist es zu neu, zu revolutionär.“  

Mit dieser Einschätzung dürfte Krei-
sel, auch wenn ihm ein gewisser Hang 
zu marketinggerechter Überhöhung 
nicht abzusprechen ist, tatsächlich 
recht haben. Denn ein One-Stop-Shop 
für alles rund um Solarenergie, das ist 
tatsächlich disruptiv. 

Und muss näher erklärt werden. 
Was neoom will und was Investoren 
gerade erst im Mai in einer weiteren 

Finanzierungsrunde mit frischem Kapi-
tal belohnt haben, beschreibt Kreisel 
so: „Gerade für Private ist das Errichten 
einer PV-Anlage nach wie vor mit ziem-
lich viel Aufwand verbunden. Sie müs-
sen zunächst einmal einen Elektriker 
finden, der überhaupt die Zeit und 
Muße hat, sie zu planen und zu bestel-

len und dafür zu sorgen, dass sie zeit-
gerecht geliefert wird. Dann muss sie 
montiert werden und der Betrieb selbst 
ist immer auch mit der Frage verbun-
den, wie man den gerade produzierten 
Strom am besten verwertet.“ 

Eine für alles 
Die Lösung von neoom heißt: eine 
Plattform und eine dazugehörige App, 
über die all das und noch viel mehr 
abgewickelt werden kann. Nach der 
Online-Kontaktaufnahme mit neoom 
wird der User gebeten, klar definierte 
Bilder von seinem Haus in die App 
hochzuladen und bekommt in weiterer 
Folge innerhalb von kürzester Zeit B
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Walter Kreisel (44) 

stieg nach einer Elektro-Lehre 
zunächst in den familieneigenen 
Betrieb Red Zac ein, baute dort eine 
eigene Abteilung auf und war in 
Folge mitverantwortlich für den 
Markterfolg und die Expansion, die 
das Unternehmen um die Jahrtau-
sendwende erlebte. Später war er 
als Unternehmer unter anderem im 
Bereich Energieeffizienz und 
Management unterwegs. „Viel zu 
früh“, wie er heute sagt. „Das hat 
damals niemand verstanden.“ 2018 
gründete er neoom. Heute ist das 
Unternehmen in der DACH-Region 
aktiv, eine Expansion in weitere 
europäische Länder bereits geplant.  

Auch in seinem Privatleben zeigt 
sich Kreisel, Vater von Zwillingen, 
überaus aktiv. Er war unter anderem 
gemeinsam mit Cousin Philipp sowie 
Kurt Lengauer und Rajal Clemens 
Indoor-Mountainbike-Weltmeister, 
Dritter bei der legendären Salzkam-
mergut-Trophy, einem der härtesten 
Mountainbike-Rennen der Welt 
(diesmal mit Lukas Kaufmann und 
Alfred Schabauer), und erfüllte  
sich noch rechtzeitig vor dem  
40. Geburtstag den Wunsch,
einen Marathon zu finishen. Eine
Kilimandscharo-Umrundung und
daraus resultierendes Engagement
für Entwicklungshilfeprojekte mit
Karibu World in Indien und Afrika
gehen ebenfalls auf sein Konto.

Walter Kreisel will mit neoom einen digitalen  
One-Stop-Shop für sämtliche Dienstleistungen  

rund um Solarenergie aufbauen. Investoren, darunter 
die mächtige B&C-Holding, zeigen sich von der Idee 

begeistert und haben allein heuer gut 40 Millionen 
Euro in das Projekt gesteckt.  

 Wie haben  
Sie das gemacht, 

Herr Kreisel?

„Einen wirklich  
eingeführten Namen dafür, 
was wir machen,  
gibt es ohnehin noch nicht. 
Dazu ist es zu neu, zu  
revolutionär.“
Walter Kreisel, neoom-Gründer
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Bei uns können Sie 
     auch im Winter 
     Sonne tanken.

Die Energiewelt der Zukunft ist eine Welt des Stroms. Damit Elektroautos künftig zu jeder 
Jahreszeit verlässlich durch unsere Straßen gleiten, brauchen wir nicht nur genügend Strom –  
wir brauchen auch viele leistungsfähige Ladestellen. Dafür müssen wir neue Speicher errichten 
und unsere Infrastruktur ausbauen − denn die Energiewende braucht starke Netze. 

Österreichs E-Wirtschaft plant voraus.

oesterreichsenergie.at

einen Planungs- und Preisvorschlag. 
Als nächster Schritt werden über die 
neoom-Plattform Solarteure bzw. Ins-
tallationspartner, sogenannte neoom-
Systempartner, für die praktische 
Umsetzung des Projekts beauftragt.

Auch die Dimensionierung des dazu 
passenden Stromspeichersystems über-
nimmt neoom gemeinsam mit seinen 
Systempartnern. Vor allem sorgt die 
App aber auch für die Steuerung, wann 
der Solarstrom gespeichert, wann er 
selbst genutzt, zum niedrigsten Preis 
bezogen und höchsten Preis ins Netz 
gespeist werden soll. Außerdem können 
Kunden sich mithilfe der neoom-App 
auch ihre CO2-Reduktion durch das 
Nutzen eines E-Autos zertifizieren las-
sen und so für das Zertifikat im Rah-
men des Treibhausgesetz-Quotenhan-
dels Prämien kassieren. 

„Darauf bin ich extra stolz“, sagt 
Kreisel. „Denn warum sollen nicht auch 
Private von der CO2-Vergütung profitie-
ren, wenn sie durch ihre Investition in 
die Energie- und Mobilitätswende 
Emissionen einsparen?“ Auch der Bei-
tritt zu Energiegemeinschaften und der 
Kauf und Verkauf von Strom zwischen 
den Mitgliedern mit 58 Prozent niedri-
geren Netzkosten in einer solchen 
Gemeinschaft funktioniert über die 
neoom-App, in der bereits mehr als 
4.000 Mitglieder registriert sind.

Inspiration aus Cupertino
Diese ganzen Features seien ein ganz 
wichtiger Kern seiner Idee, betont der 
neoom-Gründer. Denn in der idealen 
Welt des Walter Kreisel soll es keine ein-
zige Funktion rund um Solarenergie 
geben, die sich nicht im Rahmen des 
digitalen neoom-Universums abbilden 
ließe. Die Inspiration dazu kommt offen-
sichtlich aus Cupertino. „Wir sind dabei, 
das ‚Apple der Energiewende‘ zu wer-
den“, formuliert Kreisel daher und 
ergänzt: „Wir bauen digitale Netze, damit 
die realen Stromnetze besser genutzt und 
ausgelastet werden können. Denn nur so 
kann Geld gespart werden und die Ener-
giewende schneller gelingen.“ 

Dabei ist Kreisel in Sachen Klima- 
und Umweltschutz eigentlich ein Spät-
berufener. Lange Zeit, erzählt er, habe 
er Menschen, die in wallenden Kleidern 
und Jesus-Sandalen für die Umwelt 
protestieren, komisch gefunden. Streng 
genommen findet er sie noch immer 
etwas eigenwillig. Weshalb er in sei-
nem Auftreten und Dresscode auch 
nicht gerade wie ein Klimaschützer 
strengster Observanz wirkt. Doch das 
Anliegen selbst, der Wunsch, die Erde 
vor dem drohenden Hitzekollaps zu 
bewahren, das hat den zweifachen 
Vater absolut gepackt. 

Was neoom betrifft, ist er auf diesem 
Weg schon ein gutes Stück vorangekom-
men. Bei Batteriespeichern hat das 
Unternehmen in Österreich inzwischen 
einen Marktanteil von rund 20 Prozent. 
In der DACH-Region beschäftigt man an 
vier Standorten (Freistadt, Wien, Nürn-

berg, Zürich) 230 Personen und verfügt 
über ein stark wachsendes Installations- 
und Systempartner-Netzwerk von über 
350 Mitgliedern. Und schließlich, das 
erwähnt Kreisel besonders gern: neoom 
wird bis Ende dieses Jahres mehr als 
10.000 Geräte mit knapp 400 MW Leis-
tung installiert haben. 

Jagd auf 100 Millionen 
Ein kleiner Fisch ist man mit solchen 
Daten nicht mehr. Inzwischen habe 
neoom auch den Breakeven geschafft 
und sei profitabel, erzählt Kreisel. Aus 
dem Start-up-Alter ist das Unterneh-
men damit draußen, auch wenn sowohl 
im oberösterreichischen Headquarter in 
Freistadt – in neoom-Diktion: Free City 
– als auch in der Wiener Niederlassung
ein bewusst lockerer Umgang gepflegt
wird.

Bei 54 Millionen Euro lag der 
Umsatz von neoom im Vorjahr. Nun soll 
die 100-Millionen-Marke gesprengt und 
mit der Ausweitung des Geschäfts in 
weitere europäische Staaten sowie der 
Einführung eines Finanzierungs- und 
Mietkaufmodells für Solarspeicher-
kraftwerke ein weiteres Kapitel aufge-
schlagen werden. Unterstützung sei da 
immer willkommen, sagt Kreisel. 
„Worum es uns jetzt geht, ist, das 
Unternehmen auf einen langfristigen 
und stabilen Wachstumspfad zu skalie-
ren. Dafür braucht man auch Kapital 
und Investoren, deshalb sind wir sehr 
froh, dass neben B&C auch andere 
nicht nur ihr Kapital, sondern auch ihr 
Know-how und vor allem Herzblut bei 
uns einbringen.“   

Sie tun es offensichtlich gern, wie 
der Kapitalzufluss zeigt. 

Das Unternehmen
neoom 
Sitz: Freistadt

Gründung: 2018

Aktuelle Märkte: Österreich, 
Deutschland, Schweiz

Geschäftsmodell: Digitaler One-Stop-Shop 
für sämtliche Dienstleistungen und Produkte 
rund um Solarstromspeicherkraftwerke

„Warum sollen nicht  
auch Private von der  
CO2-Vergütung profitieren, 
wenn sie durch ihre  
Investition in die Energie- 
und Mobilitätswende 
Emissionen einsparen?“
Walter Kreisel, neoom-Gründer




